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i i jebi et Eine billige und v M alee 2 r Se n berlaſegt us des Ausſtellungs Comités in beliebigen
nehme man 2 bis 3 eln einen Theelöffel Kümmel n zu verk Se Butter oder Schmalz auch genügend Salz laſſe dies Für diejenigen Obſtzüchter v d Wir er nd ten F z

eine reichliche halbe Stunde kochen und mache dann eine ſchöne braune einer Sorte in guten Früchten gut verpa erka zur Zu
Mehlſchwitze mit Butter daran rühre dann durch ein Sieb gebe friedenheit liefern ſind hohe Auszeichnungen in n on
reichlich grüne klein gehackte Peterſilie hinein Will man es gut ebenſo für die Ausſteller der beſten d eachen ziehe man mit einem Ei ab Die Zwiebeln müſſen natürlich kam e r Wie et z i el

ie etlu z 77 re r s Alter der Eter Man ſt 7 Loth Koch die Schauſtellung von ren Maſchinen Geräthen Obſtpro S e
zalz in einem Liter reinſten Waſſers Nach erfolgter Auflöſung legt t ere ee n e We Handel sObſt Ausſtellung an eman das zu prüfende Ei hinein Jſt dieſes von demſelben Tage ſo Der B L Kühn Rixdorf Bergſtr 107

ſinkt es bis auf den Grund war es Tag vorher gelegt ſo erreicht für die Obſt Ausſtellung an ces den Grund nicht iſt es drei Tage alt ſo ſchwimmt es in der Herrn C Mathien Charlottenburg Orangenſtr 12 e cSe lice und ragt ſanſoneiter uber viſeibe hiets Ne alter es in bis ſpäteſtens zum 7 Oltoer erbeten eOberfläche und ragt umſoweiter über defel v r v t Zu den geplanten größeren Viehaukäufen für die Gefrier S e e et Gegen Halsentzündung ſind wiederholte Umſchläge mi anlage in Metz die auf Anordnung des preußiſchen Kriegsminiſters S eheißem Waſſer vermittelſt Auflegens eines getränkten Schwammes in den weſtlichen Provinzen erfolgen ſollen ſchreibt man aus dem eſehr zu empfehlen Gleichzeitig reicht man alle zehn WMinuten ver Kreiſe Schmalkalden daß viele Landwirthe von ihren Offerten zurück r atit S e c eSäkbäcke ouhkäebheeh l l etreten ſind nachdem über die Preiſe Näheres bekannt geworden a 289 v c ttie voll Pra elmiſcgt mit Längeriebene m Jucker Hier Es iſt nämlich ſeitens der Ankaufskommiſſion die Erklärung einge
durch wird dem Fortſchreiten der Entzündung vorgebeugt gangen daß mit Rückſt h 4 di n den Senevgn den des

s den Unkoſten als Durchſchnittspre eim Einkauf für den C tn e e e e h e en e nete General Anzeiger für Halle und den Saalkreisi ä 21 Mk gezahlt werden kann n eſchaffWie befördert wie verhindert man das Schwärmen nur u St1 Befördert wird das Schwärmen durch gute Pflege da nur gefunde Sehr h hen T n De ehe 95e e e War n s Acht ſt n die kaufsgeſchaft in mäßigen Grenzen bewegen Nr 26 Halle a den 25 Auguſtder Brut und zum Wachserzeugen ausreicht ſchwärnBlin Wil man daher Schwarme ſo e terte e ne die a gen e h ehe r v geh einheiten es wäre alſo im vorliegenden Falle die Futter
der Schwarmzeit tüchtig Der HaideJmker füttert ſo lange ie ſtattgefundenen Prüfung von frühen e inhei gender z anSee w ca Willen abgeſtoßen ſind 2 Man gebe den Richtergruppe beſtehend aus den Herren Aeber Jutter und Düngerbeſchaffung einheit mit über n t en derweitig
Bienen nicht zu viel Raum denn wenn der eng begrenzte Raum Jul Baehr Bernburg Dr von r d Von Oekonomierath Neuhauß Berlin beſchaffte Futtereinheiten gute die dwirthſchaftübervölkert iſt machen die Bienen Anſtalt zum Schwärmen indem Heynemann Magdeburg Chemiker LierkeStaßfurt un Es wäre ſehr empfehlenswerth wenn die lane h 3 erf ne ges e en e folgende Preiſe v weit Mnaun Putz Onbvet Je mehr die Ausſicht ſchwindet eine irgend wie ge lichen Brennereien unter Benutzung ihrer Anlagen und Wber als alte weniger fruchtbare Königinnen da ſie viel olgende Preiſe vertheilt behe beanſpruchen und den Stod bald übervölkert haben 4 In Unterklaſſe 1 Nr 83 Hillner s Frühe 3 Preis Ausſteller nügende Hrnernko gu ma nen W P len e c n e re ne billig
St ein ſwarmretſes Volt durchaus nicht ſchwärmen ſo fange man Saatgutzüchter T Hillner Mansfeld am ger Prov Sachſen iſt dies von der Natur in ſeiner Zuſammenſetzung und Aus fügung ſteht darauf Bedacht nehmen ſich jetzt ei
die alte Königin aus Das Volk zieht ſich junge Königinnen nach In Unterklaſſe 2 Nr 235 Paulſen s Juli Anerkennung Aus nutzung ſo werthvolle Futter am beſten und am billigſten Anlage zu beſchaffen um ſich aus Mais oder aus anderen
und e ſicher mit de r en e en le r e ser G Schulze Sammenthin bei Arnswalde zu erſetzen Futtermitteln z B ungariſcher getrockneter alun warm auf die alte Stelle und verſtelle rov Brandenburg en7 mit nänh ſtarken Volk wodurch ein äußerſt ſtarker In Unterklaſſe 8 Nr 263 Frühe Roſenkartoffel 8 Preis Aus Ein vollkommener Erſatz wird nicht n ſein v die per 100 kg etwa 8 Mk e en r m
Nechſchwarm erzielt wird Mobilbenten verſtärke man mit gedeckelten ſteller Rittergutsbeſitzer Fritz Weitmann Greiſitz bei Sagan Schleſien aber wird man in der Lage ſein eine ähnliche Zuſammen toffeln unter Zuſatz von anderen Kraftfu in u ſ
Br ittafeln um ſtarke Schwärme zu erhalten 5 Da die Bienen mit In Unterklaſſe 6 Nr 50 ovale Frühe blaue 2 Preis Ausſteller ſetzung der Futterration herzuſtellen trotz der großen warme Suppen als Viehfutter herzuſtellen Die WärmeDrohnen lieber abſchwärmen ſo laſſe man in den zum Schwärmen Kloſtergutsbeſitzer F Heine Kloſter Hadmersleben Prov Sachſen Schwierigkeiten welche ſich jeder Futterberechnung in den des Futters ſpart Futter weil ſonſt aus den Eiweißkörpern
beſtimmten Völkern einiges Drohnwerk Wie man das Schwärmen Die übrigen Preiſe kamen nicht zur Vertheilung Die Richter S g c di wa e für den thieriſchen Körper beſchafftverhindert geht aus dem vorſtehend Geſagten theilweiſe ſchon hervor waren einſtimmig der Anſicht daß in Deutſchland noch erheblich Weg ſtellen I r Oelfrücht die nothwendige Wärm W e alsMit Ausnahme des von dem Füttern und der Königin Geſagten thue beſſere frühe Speiſekartoffelſorten angebaut werden bedauern lebhaft Die Rückſtände von in und ausländiſchen e früchten werden muß Während in der Sch empe an g
der Jmker von Allem das Eegentheil 1 Man gebe zeitig Raum zur die geringe Beſchickung und verweiſen auf den ſpäter erſcheinenden werden bei der Ergänzung des Proteingehalts eine große nur 60 Futterwert einheiten erhalten bleiben hat man in

e e v Rolle ſpielen man möge aber darauf achten daß man nicht 100 kg gekochtem Mais 100 Einheiten da durch den Brendie Strohkörbe unterſetze man 3 Man entferne alles Drohnenwerk Ernteausſichten in Nußlaud Die Mittheilungen über den der Mehle kauft oder durch ſchlechte z d ümwandlung der Kohl enhydrate in Alkohol
aus dem Stocke Man nehme den Honig noch ehe der Hohnigraum Saatenſtand im centralen öſtlichen und ſüdöſtlichen Rußland ſtimmen verdorbene Kuchen oder Mel nereiprozeß urch Um g dohle
anz damit gefüllt iſt 4 Man mache zeitig Ableger Feglinge oder mee e die Ernteausſichten im Allgemeinen ſehr gute ſind Aufbewahrung dieſe Futtermittel verderben läßt faſt die Hälfte der Futterwerthein eiten verloren gehen

glngen Die durch das Ablegermachen entſtandenen Lucken im Hrut J und daß der Sagtenſtand ſich ſortvauernd gegen das Frühjahr ge Von der größten Bedeutung iſt die Verwendung von Durch Herſtellung von Maisſuppen wird alſo ein weſentlich
neſte füllt man am beſten mit Kunſtwaben aus 5 Nachſchwärme beſſert hat und zwar trifft dies beſonders bei den in landwirthſchaft Mais bei den heutigen Preiſen Es ſind demgemäß auch rößerer Futtererfolg erzielt als durch die Schlempe bei der
anf bie längſt un ſelſt r e üicher Seziehung wichtigen Gouvernements en Anträge geſtellt den Brennerei Betrieb von Mais in dieſem Dearbeiting des Mais in Spiritus Der Mais iſt daher

a 3 J i z rauth bier meiſt ſeinen Zweck erreicht ſofort nachdem ber abgeſtohene s n Ferant v Sommer zu begünſtigen Jn den Nr 27 und 29 der Zeit als gekochte Suppe jetzt ein ſehr beachtenswerther billiger
Schwarm gefaßt und aufgeſtellt iſt friedigend nur in der öſtlichen Hälfte des Gouvernements Wladimir ſchrift für Spiritus Jnduſtrie ſind die Gründe mitgetheilt Futtererſatz zumal für denjenigen der ſich dieſe Suppe in

Wie viel BVienen bilden einen Schwarm Ueber dieſe in der Weſthälfte von NiſchniNowgorod ſtellenweiſe in Koſtroma und weshalb dies nicht befürwortet werden kann da durch die ſeiner Brennerei herſtellen kann Der Centner Futterkuchen
Frage hat ſich ein bekannter Jmker hergemacht Er iſt zu folgenden Tambow ſowie in zwei Kreiſen von Rjäſan und im öſtlichen Winkel ſeberproduktion die Spiritus Preiſe noch mehr gedrückt und bezw Futtermehl koſtet jetzt frei Hamburg 71 8 Mark
Reſultaten gekommen Zu 1 Klg Bienen gehören 10,000 Stück Ein von Smolensk In den Gouvernements Samara Saratow und die Br rei Art frei Hamburg etwamittlerer Vorſchwarm nun wiegt durchſchnittlich 2 Klg 20,000 Orenburg hat die Roggenernte bereits begonnen Weniger befriedigend die Maispreiſe erhöht würden ſo daß dann die Brenne alſo das Pfund Kraftfutter dieſer Ar et z
Bienen Der ſtärkſte Vorſchwarm den er erhielt wog 8,4 Klg der dürfte das Ernteergebniß in Winterweizen ausfallen Derſelbe hat Betriebe nur mit großem Schaden arbeiten würden 8 Pfg Das Pfund Mais koſtet frei Ham urg 6 g
ſchwächſte 1,7 Klg Dagegen beſaßen mittlere Nachſchwärme ein vielfach im Frühjahr umgepflügt werden müſſen und wenn der Reſt Die Rentabilität des Maisbrennens würde bei der Ein Ackerpferd erhält etwa 10 Pfund Mais arbeitet dabei
Durchſchnittsgewicht von 1,5 Klg die ſtärkſten wogen 2,5 und die ſich auch inzwiſchen ſehr verbeſſert hat ſo kann der Ausfall dadurch jehigen Preislage für Rohmaterial und des Produktes eine nd bier e Kenbition weil der Schöpfer in de geſunden
ſchwächſten 1 Klg Es giebt auch Nachſchwärme mit kaum 0,5 Klg doch nicht erſetzt werden Sehr gut ſtehen die Sommerſaaten Jn letzig P Mais notirte am 26 Juni loco 116 S dauli Futterſtoffe für die Thiere weiſe

5000 Bienen Gewicht Dieſe haben aber in den Augen des Samarg und den angrenzenden Gouvernements blüht der Weizen ſehr ungünſtige ſein at no trte l t Körnern die verdau ichen Ri dviel bildetBienenvaters gleich allen Schwärmen die unter 1 Klg wiegen und unter ſehr günſtigen Witterungsverhältnifſen und es wird dort allent bis 126 Mk je nach Qualität Man kann woh anne ymen und richtig zuſammengeſtellt hat Für 8 n eh e
vornehmlich ſpät fallen keinen großen Werth Sie gelten ihm als halben eine reiche Ernte erwarket der auch die zahlreich auftretenden daß 20 Ctr Mais mit Hinzurechnung der S eſen frei 7 Pfund Mais als Suppe ein vorzügliches Futter
Kinder einer erhitzten Bienenphantaſie e ehe n beronce e i n re See Brennerei im Dur chſ chnitt wenigſtens 126 Mk ofen wer 6 Pfund Mais koſten etwa 36 89 Pf g anſage de

Landwirthſchaftliche Rundſchau Sommerſaaten durch den Getreidekäfer Heuſchrecken und andere Jn r Spirituspreis ab Brennerei berechnet ſich jetz w P r r ken n d x

ähr in ais wird 10Obſt Ausſtellung des Märkiſchen Obſtbau Vereins vom h e e Nimmt man einen Bottich von 3000 1 an und eine Aus angequollen und dann bei etwa 3 Atm Druck nach weniger
12 bis 16 Oktober 1893 zu Berlin in der Maſchinenhalle 10 ſo ſtellt ſich die Rentabilität wie folgt e Stunde herausgedrückt Im Holzfaß würde mandes Königl Ausſtellungs Gebäudes am Lehrter Bahnhof Büchermarhkt beute von 10 ibi als einer t ifaſſer ſoDie I Abtheilung dieſer Ausſtellung die Handels Obſt 750 kg Mais 1000 kg 126 Mk 94,50 Mk den Mais geſchroten kochen müſſen da die Holzfäſſerin di ühr llſtändig neu in Deutſch Dr Neubert s dentſches Gartenmagaziu J Zeitſchrift f d 9 100 3 e T7,20 Druck nicht aushalten Maisſchrot ungekocht anAusſtellung in dieſer Durchführung vollſtändig ne t e ten u W Liter fur 90 Gerſte x hohen Druck nichland dürfte berufen ſein bahnbrechend für die Vereine zu wirken SeſammtIntereſſen d Gartenbaues 1898 Heft 10 la e r Maiſchraumſteuer 39,30 Rindvieh zu füttern rathe ich nicht Wenn man in ganz
welche beabſichtigen mit ihren Ausſtellungen den Obſtbau zu fördern Gärtner Blumen und Pflanzenfreunde München W r ort I Br terial u ſ w e tet Wirt ſchaften einen Dampfteſſel nicht aufſtellen kann

Eine derartige Förderung tritt ſofort durch eine Steigerung der lag Unter den vielfachen belehrend und anregend geſch e uf rennmateri w einen J Mauerkeſſel derart daReinerträge ein und dieſe wird wie ſich z B in Ungarn klar heraus ſätzen des ſoeben erſchienenen Heſt 10 verdient in erſter Linie hervor Summa Ausgaben T768 dämpfe man das Futter in einem R x ga
ſtellte dadurch erreicht daß ein direkter Verkehr zwiſchen den Obſt choben zu werden Das Alpinum des kgl botaniſchen Gartens in Einnahmen 3 R Spiritus à 35,80 Mk 107 man ſich ein Holzgefäß etwas größer als der Mauerkeſſelproduzenten und den ſoliden Obſthändlern und grbßeren Konſumenten ünchen Dr Bokorny über Stoffe welche anf Pflanzen giftig wir Bee r ſo groß e der Mauerkeſſel Rand anfertigen läßt
eintritt Dieſer ſoll durch unſere Handels Ausſtellung in der Weiſe ken J V Hegner die Akazie Kolb über Futterpflanzen eine neue Alſo Mehr Ausgabe Mk genau i Cylinder durchbohre inan den unteren
vermittelt werden daß es dem Produzenten ermöglicht wird entweder Unterlage ſür Roſen ferner eine Biographie M Leichtlin s u A m d h für die Schlempe pro 100 kg Mais 6,08 Mk Bei Dieſem hölzernen Cy R 1s Dichtung Lappen
nach Muſtern oder in Natur Obſt Obſtweine Obſtbranntweine Die hübſchen Jlluſtrationen ſowie eine Farbentafel von einem Malspreiſe von 130 Mk koſtet dieſe Schlempe 8 Mk Boden lege auf den Mauerkeſſel d erhenden

Dörrobſt eingeſottenes Obft Mus Marmelade Obfſtſäfte 2c direkt Ainsworthii Moore ger her de veſt zur gar beſonderen Zierde Die S cmnpe don 60 e Mais entſpricht 60 Futterwerth und ſtelle auf dieſe den H olzcylinder mit den zu
Druck und Verlag von W Kufſchbach Verantw Redakteur Adoff Findeiſen beide in Halle a S
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Futtermitteln Wenn man nun in dem faſt ganz mit Waſſer
gefüllten Mauerkeſſel das Waſſer zum Kochen bringt kochen
die durch den durchlöcherten Leden aufſteigenden Dämpfe
das Futter und die zurückfließende Flüſſigkeit giebt mit den
gekochten Futtermitteln den genügenden Trank

Das Saufen von wenigſtens 400 R warmem Trank
chadet dem Vieh nicht Man kann auch Kaff und Häckſel
amit aufbrühen Wer die Fütterung von warmem Trank

eingerichtet hat wird ſie ſelten wieder aufgeben
Die weitere Folge dieſes Mißwachſes der Futterpflanzen

iſt das Verfüttern von Stroh das nun als Einſtreu auf
dem Düngerhofe fehlt wodurch natürlich die Kraft des
Bodens dort weſentlich zurückgehen muß wo das Betriebs
kapital zum Ankauf wirkſamen Düngers fehlt Um auch
dieſem Verluſte entgegenzuarbeiten iſt von dem landwirth
ſchaftlichen Miniſterium verfügt daß gegen Entſchädigung
von etwa 1 Pfg für ein Kubikmeter Torf zum Einſtreuen
und Düngerkompoſtiren aus den königlichen Forſten an Land
wirthe abgegeben wird Das iſt bei den geltenden Eiſen
bahnFrachtermäßigungen eine außerordentlich dankenswerthe
Verfügung Hoffen wir daß auch die örtliche Forſtver
waltung im freudigen Entgegenkommen die Entnahme von
Torf aus den Forſten möglichſt erleichtert und fördert denn
der Torf iſt ſehr viel werthvoller zum Düngerkompoſt als
die Waldſtreu Bedenke man doch daß der gute ſchwarze
Torf nicht unbedeutende Maſſen von Phosphorſäure und
Stickſtoff enthält ſo daß Torf mit Jauche und langem
Dünger gemiſcht einen ſehr werthvollen und auf dem Acker
dünn zu vertheilenden Dünger giebt Den Torf direkt auf
den Acker zu fahren kann man nur in wenigen Fällen
empfehlen weil nicht entſäuerter Torf namentlich wenn er
viel Eiſenoxydul enthält ſchädlich wirkt Jch möchte höchſtens
rathen Torf im Winter auf die Saaten zu bringen wo
er vor dem Unterpflügen in der Stoppel während der
langen Lagerung im Winter und Sommer entſäuert wird
Um Torfmull welches nicht mit längerem Dünger durch
miſcht iſt gleichmäßig und ausreichend auf dem Acker zu
vertheilen wird man 15 30 Kubikmeter auffahren müſſen
während man in der Lage iſt mit 6 Kubikmetern mit
Jauche geſättigten Torfes welchem 1 Fuder Stroh
miſt zugemiſcht ſind mindeſtens gleichwerthig mit 100 Ctr
Dünger den Morgen abzudüngen Freilich muß dieſer
Dünger auch ordnungsmäßig vertheilt werden

Schluß folgt

Zum Futternothſtand
Der im Nachtrage II zum Ausnahme Tarif für Streu und Futter

mittel unter Abſchnitt IV enthaltenen Beſtimmung wegen der er
leichterten Beförderung von Heu und Stroh haben ſich angeſchloſſen mit
Giltigkeit 1 vom 7 Auguſt er ab die Neuhaldenslebener Eiſenbahn
2 vom 9 Auguſt cr ab die oldenburgiſchen Staatsbahnen dieſe im
Verkehr mit der heſſiſchen Ludwigsbahn 3 vom 12 Auguſt er ab
die oberheſſiſche Eiſenbahn Die außerordentliche Frachtermäßigung von
25 pCt der Ausnahmefrachtſätze bezw der Frachtantheile für Streu
und Futtermittel gewähren fortab im Reklamationswege unter den in
den früheren Bekanntmachungen bereits veröffentlichten Bedingungen
I die preußiſchen und oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen nach im
Verkehr a nach den in der Bekanntwachung vom 3 Auguſt ds Js
einzeln aufgeführten nothleidenden bayeriſchen Landestheilen ſowie nach
dem oldenburgiſchen Fürſtenthum Birkenfeld b nach dem Großherzog
thum Sachſen Weimar den Herzogthümern Sachſen Altenburg Sachſen
Koburg Gotha und Sachſen Meiningen ſowie den Fürſtenthümern
Schwarzburg Rudolſtadt Schwarzburg Sondershauſen und Reuß j
und zwar auch für die auf Stationen der betreffenden Privateiſen
bahnen eingehenden Sendungen e von den bayeriſchen Staatseiſen
bahnen der Lokalbahn Aktien Geſellſchaft zu München für ihre bayeriſchen
Stationen den pfälziſchen Eiſenbahnen ſowie von den oldenburgiſchen
Staatseiſenbahnen nach den in der Bekanntmachung vom 25 Juli ds Js
aufgeführten Nothſtandsgebieten nach den Kreiſen des Eiſenbergs der
Twiſte und der Eder im Fürſtenthum Waldeck nach den Landraths
amtsbezirken Gotha Ohrdruf Waltershauſen und den gleichnamigen
Stadtbezirken nach dem Großherzogthum Sachſen Weimar den Her
zogthümern Sachſen Altenburg Sachſen Koburg Gotha und Sachſen

einingen ſowie den Fürſtenthümern Schwarzburg Rudolſtadt
Schwarzburg Sondershauſen und Reuß j inſoweit es ſich um den
Verkehr nach vreußiſchen Staatsbahn Stationen handelt II die baye
riſchen Staats Eiſenbahnen die Lokalbahn Aktien Geſellſchaft zu Mün
chen für ihre bayeriſchen Stationen die pfälziſchen Eiſenbahnen nach

102

den unter Ib der gegenwärtigen Bekanntmachung aufgeführten Noth
ſtandsbezirken inſoweit der Verkehr nach Stationen der preußiſchen
Staatsbahnen in Betracht kommt

Der Fürſt von Oettingen Spielberg hat wegen der heurigen Futter
noth und der daraus hervorgegangenen Nothlage der Landwirthſchaft
ſeinen ſämmtlichen Pächtern die Hälfte ihres Pachtgeldes für 1893 er
laſſen Außerdem iſt den Gemeinden die Grasnutzung in den fürſt
lichen Wäldern geſtattet und wird ihnen die nöthige Streu abgegeben
die Strafanträge wegen Waldfrevels werden zurückgezogen und bereits
gezahlte Strafen zurückvergütet Bravo D Red

In einer unter Theilnahme des Erbgroßherzogs von Sachſen am
10 Auguſt in Weimar abgehaltenen Sitzung der landwirthſchaftlichen
Centralſtelle ſtand wieder Futtermangel auf der Tagesordnung Es
konnte feſtgeſtellt werden daß die beſſeren Ausſichten auf eine Herbſt
futterernte die Lage günſtiger geſtaltet daß auch von dem dargebotenen
Staarskredit wenig Gebrauch gemacht werde Vor Beginn der Winter
fütterung ſoll jedoch feſtgeſtellt werden ob eine leichtere Form der ſtaat
lichen Kreditgewährung erforderlich erſcheinen würde

Nutzt das Waſſer
Mittheilung der Landeskultur Abtheilung

durch

Berthold Graf v Bernſtorff
Nicht ganz mit Unrecht ſagt ein altes Sprichwort Wenn das

Dorf verbrannt iſt werden die Spritzen probirt Aber auf die
Gefahr hin einer ſolchen Erwiderung zu begegnen möchte ich den
Augenblick nicht unbenutzt vorübergehen laſſen wo alle Welt über
den durch die unerhörte Dürre veranlaßten Futtermangel klagt um
den von der Landeskultur Abtheilung ſchon ſo oft ausgeſprochenen
Rath zu wiederholen

Nutzt das Waſſer
Durch ganz Deutſchland erſchallt die Klage über die Futternoth

die Hilfe des Staates wird angerufen Parlamente und Regierungen
beſchäftigen ſich mit der Frage wie unſere Viehſtände zu erhalten
ſind und die ſüddeutſchen Staaten haben bereits Millionen zu dem
Zweck bewilligt

Gewiß iſt es nicht zu hoch gegriffen wenn man den in dieſem Jahre
zu erſetzenden Ausfall an Futter auf 5 Ctr per Kopf Großvieh ver
anſchlagt oder rund 100 Millionen Ctr Heu gleich 300 Millionen Mk
Und mit dieſer extraordinären Ausgabe wird der Viehſtand Deutſch
lands ganz gewiß no nicht auf dem früheren Stande erhalten bleiben
Was aber hätte ſich erreichen laſſen wenn Staaten und Private ſich
entſchloſſen hätten eine ſolche Summe zu Meliorationsanlagen zu
verwenden Wir nehmen an daß hier im großen Durchſchnitt die
Anlage von Waſſerwieſen etwa 500 Mk per ha koſtet wenn wir
aber auch den doppelten Satz hier einſtellen ſo hätten ſich mit der
einmaligen Mehrausgabe dieſes Jahres ca 300000 ha Wieſen anlegen
laſſen und angenommen daß man Grund und Boden der bisher noch
nicht zur Futtergewinnung genutzt wurde dazu verwenden konnte
damit eine jährliche Futtererzeugung von 30 Millionen Ctr 100 CEtr
per ha nur gerechnet ſchaffen können Jch brauche kaum wohl zu
verſichern daß ich nicht dieſe Zahlen als mathematiſch genau hinſtellen
will und noch weniger daß ich mich nicht etwa der Hoffnung hingebe
es würden nun ſchleunigſt dreimal 300 Mill Mark in den nächſten
Etat des Deutſchen Reiches eingeſtellt werden um durch Anlage von
1 Mill ha Rieſelwieſen einem ähnlichen Ausfall an Futter vorzubeugen
aber es ſcheint mir geboten darauf hinzuweiſen daß bislang im
großen deutſchen Vaterlande gerade nach dieſer Richtung hin unendlich
wenig geſchehen iſt

Unſere Waſſerwirthſchaft hält es im Allgemeinen für ihre erſte
oft einzige Aufgabe das Waſſer möglichſt raſch zu beſeitigen während
doch nur die Beherrſchung des Waſſers nach beiden Seiten hin eine
rationelle Ausnutzung ermöglicht Freilich iſt zu einer ſolchen Waſſer
wirthſchaft im Großen das Eingreifen des Staates unentbehrlich nur
der Staat könnte Zuleitungsgräben ſchaffen wie etwa von der Saale
oder mittleren Elbe in die Lüneburger Haide Aber ganz gewiß
würden ſich ſolche Anlagen höher rentiren als die Millionen die für
manche Verkehrsanlagen ausgegeben ſind

Und nicht bloß die Staaten ſind mit der Behandlung des Waſſers
einſeitig vorgegangen im Kleinen iſt es von den Privaten nur zu
vielfach ebenſo gemacht Für die Entwäſſerung iſt meiſtens reichlich
Vorſorge getroffen ſelten aber genügend mit der Entwäſſerung die
Bewäſſerung verbunden Wie viele große Drainagen ließen ſich bei
etwas rationeller Anlage gleichzeitig zur Anfeuchtung tiefer gelegener
Gelände nutzen wie zahlloſe kleine und große Waſſerzüge ſtrömen
ungenutzt dem Meere zu Nicht die düngende Wirkung des Rieſel
waſſers iſt allein die entſcheidende ſie läßt ſich in den meiſten Fällen
durch künſtliche Dungſtoffe erſetzen ſondern die Entſäuerung Lüftung
und Anfeuchtung Und was für Reſultate werden mit ſolchen gut
gemachten Anlagen in einem Jahre wie in dieſem erzielt Obwohl
der Graswuchs ja allgemein auch durch die Kälte gelitten hat ſo ſind
mir doch Fälle bekannt geworden wo der erſte Schnitt guter Rieſel
wieſen mit über 400 Mk per ha verpachtet iſt ß

Doch wozu dieſe Ausführungen Die Thatſachen ſind uns ja
Allen zu Genüge bekannt auch gänzlich unbeſtritten Um womöglich
eine Anregung zu geben daß vielleicht nur einer unſerer Berufsge
noſſen erneut die Frage prüfen möchte ob er nicht allein oder in
Verbindung mit Andern in der Lage iſt durch richtige Beherrſchung
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und Ausnutzung des Waſſers ſich mehr wie bisher von den Einflüſſen
der Witterung unabhängig zu machen und ein Scherflein beizutragen
zur Förderung unſerer vaterländiſchen Produktion

Kleinere Mittheilungen
g Welche Futtergewächſe ſäen wir im Anguſt Wir ſäen

1 Jnkarnat Klee und zwar den frühen Jnkarnat den ſpäten Jnkarnat
welcher zehn bis zwölf Tage nach dem frühen gemäht werden kann
und den ſehr ſpäten Jnkarnat der erſt zehn bis zwölf Tage nach dem
zweitgenannten in Blüthe tritt Auf den Hektar rechnet man 15 bis
20 Kilo Samen Der Jnkarnat Klee iſt zwar nicht winterſicher wir
müſſen die Ausſaat aber unter den obwaltenden Verhältniſſen doch
wagen 2 Weißer Senf eine ausgezeichnete Herbſt Futterpflanze ſollte
nicht vor dem 15 Auguſt geſäet werden da die Stengel und Blätter
bei großer Hitze leicht ſcharf werden Jm Uebrigen wird der weiße
Senf vom Vieh mit Begierde gefreſſen Man ſchneidet ihn ſobald die
gelben Blüthen erſcheinen Saatmenge 10 12 Kilo anf den Hektar
3 Spörgel wird vom Vieh gern genommen und wirkt ſehr günſtig
auf die Milchabſonderung ein Er liebt leichten Boden und giebt
eine gute Viehweide Man ſäet auf den Hektar 15 Kilo 4 Sand
wicke mit Johannis Roggen Leider iſt der Samen ſehr theuer und
die neue Ernte ſcheint knapp ausgefallen zu ſein Man ſäet auf den
Hektar 100 Kilo Wicken mit 80 Kilo Johannis Roggen 5 Jtalieniſches
Naigras Vorzügliches Futtergras verlangt aber guten Boden Saat
menge 509 Kilo Schneidbar im Mai 6 Timothee Gras Ebenfalls
ein treffliches Futtergras etwas ſpäter als Nr 5 Ausſaatmenge
8 Kilo auf den Hektar 7 Franzöſiſches Raigras ſchnellwüchſig und
früh 100 Kilo auf den Hektar 8 Wieſenfuchsſchwanz Verlangt
guten Boden und hat hohen Nährwerth Muß früh morgens bei
windſtillem Wetter geſäet werden 20 Kilo auf den Hektar Genannte
Gräfer können jetzt auch zur Ausbeſſerung mangelhaft beſtandener Roth
klee und Luzerne Felder dienen

S Wiederkehr des Flugbraudes beim Weizen Der Anbau
einer Nichthalmfrucht nach ſtark brandigem Weizen hebt das Riſiko
nicht auf daß bei jetzt folgendem Weizen wieder Brand entſteht Es
ergiebt ſich dies allein ſchon aus dem Umſtande daß die Brandſporen
durch mehrere Jahre im Boden ihre Keimfähigkeit behalten Kommen
dieſelben dann bei der Beſtellung mit dem Samenkorn wieder in Be
rührung dann iſt die Anſteckung da Zudem iſt die Gefahr nicht aus
geſchloſſen daß durch den Stalldünger ſofern derſelbe aus brandigem
Weizen nicht entſtanden dem Boden neue Sporen zugeführt werden
was neues Auftreten von Brand zur Folge haben muß Aus dieſen
Gründen wird es jedenfalls richtiger ſein an Stelle von Weizen
Roggen zu wählen

8 Wer zum Anlegen einer Wieſe Samen von ſeinen eigenen
Wieſen benützen möchte der ſammle ſolchen beim Heuabladen wozu
aber das Gras etwas reifer ſein muß als man es zu gutem Heu
mäht Dieſe Heublumen müſſen ohne feucht und heiß geworden zu
ſein wie jede andere Körnerfrucht geputzt und dünn auf den Speicher
geſchüttet werden

S Molke kann nicht als Pferdefutter dienen die Pferde würden er
ſchlaffen und in ihrer Verdauung leiden

S Richtige Behandlung der Januche Es iſt dafür zu ſorgen
daß der Boden im Stalle und auf der Dungſtätte undurchläſſig her
geſtellt wird und daß nicht der geringſte Theil von Jauche einen andern
Weg ſich ſucht als denjenigen der in die Jauchegrube führt Jſt ein
Tiefſtall eingerichtet und hat man genügend Streuſtroh ſo bedarf es
in der Regel einer Jauchegrube nicht Dann bleibt ſämmtliche Jauche
im Dünger und das iſt das Allervortheilhafteſte für die Zuſammen
ſetzung des letzteren Wird aber der Dünger herausgeſchafft ſo läuft
immer Jauche ab und zwar ſowohl aus dem Stalle als auch aus der
Dungſtätte Dieſe Jauche iſt ſorgfältigſt ohne Verluſte zu ſammeln
in der Jauchengrube aus welcher ſie ausgepumpt werden kann Beim
Auspumpen wird am beſten ſoviel wie möglich wieder auf die Dünger
ſtätte geleitet wo der Dünger obenher abtrocknet und infolgedeſſen
wieder Flüſſigkeit aufnehmen kann Der zur Anfeuchtung des Düngers
nicht zu benützende Theil der Jauche kann entweder in den Schafſtall
gefahren oder zur Kompoſtbereitung benützt oder mit Vorſicht direkt
auf das Ackerland gefahren werden

S Trockene Keller Um die Kellerluft ſtets trocken zu erhalten
ſtreut man Chlorkalium als Pulver auf ein ſchräg gelegtes Brett ſo
daß an das untere Ende ein Topf oder eine Schüſſel geſtellt werden
kann Das Chlorkalinm zieht die Feuchtigkeit an und zwar doppelt
ſo viel als ſein eigenes Gewicht beträgt Je feuchter nun die Keller
luft iſt deſto raſcher läuft der Kalk breiartig in das untergeſtellte
Geſfäß Wird das darin angeſammelte Waſſer alsdann abgedampft
und der Kalk wieder getrocknet ſo kann er immer von Neuem ver
wendet werden Bei dieſem Verfahren wird man ſtets trockene Luft
im Keller haben und die darin aufbewahrten eingemachten Früchte c
werden ſich ſehr gut und lange halten

Anſer Haus und Zimmergarken
Die Behandlung neu gepflanzter Obſtbänme welche

nicht austreiben Jn jedem Jahre und ſehr oft in dieſem Jahre
mit ſeiner hohen Winterkälte kommt es vor daß nen gepflanzte
Bäume trotzdem ihre Rinde grün iſt ihre Knospen geſund ſind nicht
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austreiben wollen Man findet in dieſem Falle regelmäßig vollſtändig
ausgetrocknete recht oft ſogar angefaulte Schnittflächen der Wurzeln
welche in dieſem Zuſtande nie geſund vorwachſen können aber auch
dem Baume die zum Austreiben gehörigen Mengen von Waſſer nicht
zuzuführen vermögen Jn dieſem Falle thut das vom verſtorbenen
Oberdieck eingeführte Verfahren nach welchem man derartige Bäume
aus dem Boden nimmt ſie mit den Wurzeln 24 Stunden in friſches
Waſſer ſtellt um dann die Wurzeln friſch zu beſchneiden bevor man
die Bäume einpflanzt die vorzüglichſten Dienſte Sehr zu empfehlen
iſt es wenn man nach dem Einpflanzen Stamm und Aeſte mil einem
Lehmanſtrich verſieht um dadurch die Verdunſtung des Waſſers bezw
das Austrocknen des Stammes zu verhindern

Die Kultur des Winterſalates iſt eine ſehr einfache und
faſt immer erfolgreiche wenn die Lage eine etwas geſchützte iſt Man
dünge Mitte Auguſt ein an der geſchützteſten Stelle des Gartens
belegenes Beet ſtark grabe es ſorgfältig und ebene es ein Am
zweckmäßigſten gebe man dem Beete die Richtung von Oſt nach Weſt
Ende Auguſt ziehe man mit einer Spitzhacke in 30 40 em Entfernung
10 15 em tiefe Rillen gleichlaufend der Längsrichtung und ſäe
in dieſe Rillen den Samen geeigneter Sorten brauner Winter
kopfſalat brauner Trotzkopf gelber Winterkopfſalat möglichſt
ſchwach aus drücke die Saat feſt und gieße ſie an Durch dieſes
Angießen wird ſoviel Erde von den Wänden der Rillen niederge
ſchwemmt daß der Samen genügend mit Erde bedeckt iſt Die nach
Süden vorliegenden Dämme der Rillen ſchützen die Pflanzen vor
ſtarkem direkten Sonnenlicht verhindern ihr plötzliches Aufthauen
nach Froſtnächten und dadurch ihr Auswintern was faſt ganz aus
geſchloſſen iſt wenn man die Beete mit Eintritt ſtrengerer Fröſte
durch Tannenreiſig deckt Mit Eintritt wärmerer Witterung und
offenem Boden nimmt man die Decke hinweg verzieht die zu dicht
ſtehenden Pflanzen lockert den Boden und begießt bei Bedarf mit
abgeſtandenem Waſſer Beim Wachsthum der Pflanzen giebt man
ihnen von Zeit zu Zeit d h in 14 Tagen einen Dungguß und
erntet ſo bis Mitte April und ſpäter ganz prächtige Salatköpfe deren
äußere Blätter zwar etwas grob und darum unbrauchbar deren innere
Blätter aber ſehr zart ſind Das Nichtgedeihen der meiſten Winter
ſalatkulturen liegt am Verpflanzen der Sämlinge im Herbſt durch
welches bei ſchneeloſer Kälte ein Lockerfrieren der Pflanzen und ihr
Auswintern veranlaßt wird

Der Sommerſchnitt des Pfirſichbanmes Haben die jungen
Seitentriebe das Fruchtholz des Pfirſichbaumes eine Länge von 35
bis 40 em erreicht ſo bricht man ihre krautartige Spitze ab Zeigen
die Triebe was in dieſem Jahre wohl nur ausnahmsweiſe der Fall
ſein wird ein ſtärkeres Wachsthum ſo entſpitzt man ſie ſchärfer Sind
ſie ſo ſtarkwüchſig daß ſie ſich in Waſſerſchoſſe umzuwandeln drohen
ſo ſchneidet man ſie bis auf die zwei unterſten Augen zurück welche
bald austreiben und gutes Fruchtholz ergeben Bei den mit Früchten
beſetzten Seitenzweigen werden alle ſich zeigenden Holztriebe mit Aus
nahme der beiden unterſten welche die Erſatzzweige bilden zurück
geſchnitten um dieſen eine kräftige Entwickelung zu geben Die nach
hinten gerichteten Triebe der Pfirſichſpaliere entfernt man ſollen ſie
nicht zur Ausfüllung von Lücken dienen Die nach vorn gerichteten
ſchont man und benutzt ſie zur Beſchattung von Stamm und Aeſten
wodurch man letztere vor Sonnenbrand und Harzfluß ſchützt

Gegen die Blutlans Jſt auch die Blutlaus beſſer wie ihr
Ruf und nicht in der Lage den Anbau des Apfels ſo zu beeinträchtigen
wie die Reblaus den des Weinſtockes ſo haben wir doch alle mögliche
Veranlaſſung ſie von unſeren Obſtpflanzungen fern zu halten Es
hat das allerdings ſeine Schwierigkeiten denn beziehen wir ſie nicht
mit neuen Bäumen oder Reiſern aus irgend welcher Baumſchule ſo iſt
es ſehr leicht möglich daß uns der Wind ſie in Geſtalt eines geflügelten
Weibchens die Gründerin ganzer Kolonien aus dem ſchlecht ge
pflegten Obſtgarten des nächſten Nachbars zuführt Gegen derartige
Ueberfälle nützt nur dauernde Aufmerkſamkeit ſo daß nach ihrem
Vorkommen ſelbſt nach ihrer Vernichtung von 14 zu 14 Tagen eine
gründliche Beſichtigung aller Obſtbäume nöthig iſt Zur Vertilgung
ſelbſt iſt irgend welches Fett oder fette Oel mit welchem man die
Kolonie überſtreicht das bequemſte und ſicherſte Mittel Man ver
ſtopft dadurch nämlich die Athmungsgänge des Jnſektes und läßt es
ſo im eigenen und fremden Fette erſticken Stehen Gold Parmänen
im Obſtgarten oder in der Baumſchule ſo ſuche man erſt an dieſen
nach Blutläuſen und finden ſie ſich an dieſer Sorte nicht für welche
ſie eine beſondere Vorliebe zu haben ſcheinen ſo ſind ſie gewöhnlich
gar nicht vorhanden

Für die Hausfran
Butterfälſchungen mit einem anderen thieriſchen oder einem

Pflanzenfett die jetzt ſo häufig vorkommen und durch welche ſowohl
der Landwirth wie der Käufer geſchädigt wird mit hinreichender
Sicherheit feſtzuſtellen war bisher noch nicht möglich Jetzt ſcheint
dies dem jungen franzöſiſchen Chemiker Brullé gelungen zu ſein
denn er hat unter Aufſicht der Direktoren Aubin und Boucherie mit
Sicherheit in 90 Proben erſt durch die beiden letztgenannten gemachten
Zumiſchungen von 10 bis 30 pCt Nichtbutter beſtimmt und das iſt
für die Praxis ausreichend denn weniger zuzumiſchen lohnt nicht
mehr wenn es nicht etwa gleich bei der Herſtellung der Butter geſchieh
Es iſt Brullé möglich in einem Tage 50 Beſtimmungen zu mache
doch wird vorläufig das Verfahren noch geheim gehalten
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